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unternommen, das Holz als hochwertigen, einheimi-
sehen Baustoff in vermehrtem Maße zu verwenden.
Solange es sich um Einzelwohnhäuser in der freien
Landschaft handelt, steht der Errichtung von Holz-
bauten nichts im Wege. In der Stadt dagegen wer-
den aus Gründen der Feuersicherheit beim Holzbau
so große Abstände verlangt, daß die Holzkonstruk-
tion für den genossenschaftlichen Wohnungsbau vor-
erst nicht in Frage kommen kann. Dies ist insofern
zu bedauern, als beim Einfamilienhaus, besonders
beim einstöckigen, eine Ersparnis gegenüber dem
Massivbau und vor allem große wärmetechnische
Vorteile zu erzielen wären, wenn der Holzskelettbau
mit Holzverschalung und hochwertigen Isoliermateria-
lien gewählt werden könnte.

Die Fa m i I i e n h e i m-Ge n osse n sch a f t, eine
der größten gemeinnüßigen Baugenossenschaften der
Stadt Zürich, hat laut „N. Z. Z." oberhalb der Schweig-
hofstraße die ausgedehnte Kolonie Klein-Albis erstellt
und wird auf 1. Oktober die Kolonie Groß-Albis Voll-
enden. Bergwärts können noch einige Häuserreihen
erstellt werden (bis zu dem unüberbaubaren Grün-
streifen, der sich zwischen Albisgütli und Triemli vor
dem Walde hinzieht). Da die Bauordnung einge-
schossige Einfamilienhäuser verlangt (aus Gründen
der ausgiebigen Besonnung), ist hier aufs neue die
Frage des billigen Holzbaues aktuell geworden. Die
Genossenschaft liefj daher oberhalb ihrer Kolonie
Klein-Albis (beim Schulhaus Friesenberg) nach den
Plänen der Architekten B. S. A. Kepler & Peter
ein eingeschossiges Wohnhaus mit sechs Zimmern
(das sechste Zimmer befindet sich in einem Dach-
aufbau) erstellen, in dem nun die „Lignum", Ar-
beitsgemeinschaft für das Holz, genaue Messungen
der Wärmedurchlässigkeit der neuen Wandkonstruk-
tionen durchführen wird. Die Meßvorrichtungen wur-
den während der Montage in die Wände eingebaut.
Die Behörden haben die notwendigen Ausnahme-
bewilligungen erteilt, doch mußte der Bau mit einer
Eternitverschalung versehen werden, so daß er von
außen nicht unmittelbar als Holzbau in Erscheinung
tritt.

Das in der kurzen Zeit von 2'/^ Monaten erstellte
Haus besitzt im steinernen Unterbau eine Garage und
einen Geräteraum. Zwei im rechten Winkel zusam-
mentretende Gebäudeteile umschließen eine wind-
geschürte Gartenecke. Der vordere Teil umfaßt den
großen Wohn- und Eßraum mit breiten Fenstern und
Zugang zum Garten sowie Treppenhaus, Küche und
Waschküche. Im bergwärts gelegenen Teil reihen
sich die Schlafräume an einen hellen Korridor. Diese
Zimmer haben die Normalmaße des genossenschaftli-
chen Wohnungsbaues. Der steinerne Unferbau wurde
von der Bauunternehmung Hatt-Haller erstellt, die
Holzkonstruktion von der Zimmereigenossenschaft
Zürich. Für die gesamte Wand- und Deckenverklei-
dung der Räume kamen die in Thusis hergestellten
Xylotinplatten zur Verwendung.

Ermäßigung der deutschen Holztarife. (Korr).
Die Ständische Tarifkommission hat beschlossen, im
Sinne der vom deutschen Forstwirtschaftsrat erhöbe-
nen Forderungen die Tarife für Schnittholz um
durchschnittlich 8,8 % zu ermäßigen; für Stammholz
um 19,6%. Ebenso tritt eine entsprechende Ermäßi-
gung der Frachten für Papier, Grubenholz und Schwel-
len ein; diese Ermäßigungen werden auch automa-
tisch dem ausländischen Holze zugute kommen.

Straßenlärm zerstört die Häuser! Mitglieder
der französischen Lärmschußliga haben interessante
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Versuche unternommen, um den Einfluß von Schall-

wellen auf die Sicherheit der Gebäude festzustellen.
Bei Laboratoriumsarbeiten hat sich ergeben, daß

Steine, die dauernd mit Schallwellen bearbeitet wer-
den, wesentlich leichter der Verwitterung unterliegen,
da die Wellen (nicht etwa nur die Bodenerschütte-

rung) die Struktur des Materials angreifen. Es scheint

demnach festzustehen, daß der Straßenlärm selbst

einen nicht zu unterschäßenden Einfluß auf die Sicher-

heit von Gebäuden namentlich in Großstädten hat.

Autogen-Schweißkurs. (Mitg.) Der nächste Kurs

der Autogen - Endress A.-G. Horgen für ihre Kun-
den und weitern Interessenten wird abgehalten vom
23. bis 26. Oktober 1933. Vorführung verschiedener

Apparate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweis-

sung. Neues billiges Schweißverfahren. Donnerstag:
Spezialkurs für Schweißen von Aluminium, Kupfer, Mes-

sing und Bronze. Weich- und Hartlöten von ver-
schiedenen Metallen.

Literatur.
Heimatschuß. Zu den Aufgaben des Heimat-

schußes gehört auch, alten Volksbrauch beschreibend

zu sammeln, ihn zu erhalten, und dort, wo er schon

am Ersterben ist, ihn neu zu beleben. Diese Aut-

gäbe hat sich Martin Gyr gestellt, der in emier um-
fassenden Arbeit, die sich auch auf das nächste rle
erstrecken wird, die alten Bräuche der tin-
siedler Landschaft beschreibt und durch zah -
reiche Bilder erläutert. Diesmal kommt neben Kilt-

gang und anderen Zügen vor allem die Fastnacht

an die Reihe, wobei recht viel Ergößliches abta It,

die alten Maskentypen, die hier wiedergegeben sin

traf man noch vor vierzig Jahren auch am Zurichsee

bis in unmittelbarer Nähe der Stadt. Jeßt^werden sie

wohl ganz verschwunden sein. Man darf fuglich au

den Schluß des kurzweiligen Beitrages gespannt sein.

Sprachenpflege. „Le Traducteur", französisch-

deutsches Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt, kann

für den Selbstunterricht wie für den Schüler w^rm

empfohlen werden. Die Stoffauswahl und

seßungen zeugen von großer Sorgfalt. Probe e

kostenlos durch den Verlag des „Traducteur in La

Chaux-de-Fonds (Schweiz).

Verkehr. Der „BÜß" ist und bleibt der Fahrplan

des Zürchers, weil jeder weiß, wie leicht jede otrec e

mittelst des außerordentlich zweckmäßigen
„

®' "

systems aufgefunden wird, und weil der „BÜß er

anfänglich ein bloß lokaler Fahrplan war, sich nac
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uniscnommsn, cis3 >-ioI? sis iiociiwsciigsn, sininsimi-
3ciisn Ksu3ioii in vscmsiii-ism i^Islzs ^u vscwsncisn.
^oisngs S3 3icii um ^in?siwoiiniisu5sc in cisc icsisn
i.snci3ciisii Insncisii, 3islii cisc ^cciciiiung von iioi?-
issuisn nielli im Wsgs. in cisc 5iscii cisgsgsn wsn
cisn su3 Ocüncisn cisc ^susc3iciisciisii Keim i^oi-issu
30 gcoizs /^is3isncis vscisngi, cisiz ciis iiol^iconsicuic-
iion iüc cisn gsno53sn3ciisii!iciisn Woiinung3issu voc-
sc3i niciii in i-csgs icommsn icsnn. Ois3 i3i insoiscn
^u isscisusm, sis izsim ^inismiiisni^su5, isssonciecZ
Issim sin3iocicigsn, sins ^c5pscni3 gsgsnüissc cism
I^Is33ivizsu unci voc siism gcohs wscmsisciini3ciis
Vocisiis ^u sc^isisn wscsn, v/snn cisc i^!oi^3i<s!siiissu
mii i^oi-vsi-sciisiung unci iiociivvsciigsn iZoiiscmsiscis-
iisn gswsiiii wsccisn Icönnis.

Ois i^s m i i i s n in s i m-Os n 055s n 3cii s ii, sins
cisc gcökzisn gsmsinnüizigsn ösugsno33sn5cinsiisn cisc
5iscii ^üncin, insi isui „KI. X. oKsrinsiis cisr 5ciiwsig-
inoi3icskzs ciis su3gscisinnis Koionis Kisin-^iisis si-3isiii
unci wicci sui 1. Oicioissc ciis Koionis 0co^-^ilsi5 voii-
sncisn. Lscgwscis Icönnsn nocin sinigs iisu3Sccsiinsn
sr5islli wsccisn (Isiz ?u cism unüisscissuisscsn Ocün-
sicsiisn, cisr 3icin ^wiscinsn ^Iizi3güi!i un6 Insmii voc
cism Wsicis inin^isini). Os ciis Vsuorcinung sings-
3cino53igs ^inismiiisninsussc vscisngi (su3 Ocüncisn
cisc su3gisi?igsn ös3onnung), ist Inisc sui3 nsus ciis
s-csgs cis5 Isiiiigsn iioi?issus3 slciusi! gswoccisn. Ois
Oeno33sn3cinsii iisiz 6sins>- oissrinsiis iiicsc Koionis
Xisin-^iizi3 (lzsim 3cinuiiisu5 i->-is3snIsscg) nscii cisn
i^isnsn cisc ^cciniislcisn ö. 5. Ksizisc^^siec
sin sings3cino35igs3 Woinninsu3 mii 3scin5 Ximmscn
(cis3 5scii3is ^immsc Issiincisi 3icii in sinsm Oscin-
suiissu) sczisiisn, in cism nun ciis „Kignum",
izsii3gsmsin3clnsii iuc cis3 iioi^, gsnsus Klszsungsn
cisc Wscmsciu5ciiis33igl<sii cisc nsusn WsnciiconZii'ulc-
iionsn ciurciiiüiicsn wicci. Ois iVisizvocciciiiungsn wuc-
cisn wsiicsnci cisc i^lonisgs in ciis Wsncis singsizsui.
Ois ösiiöccisn iisizsn ciis noiv/snciigsn /^U3nsiims-
izswiiiigungsn scisiii, ciocli mulzis cisc ösu mii sinsc
^iscniivsr3ciisiung vsc3siisn v/sccisn, so cish sc von
suizsn niciii unmiiisiinsi' si5 i^oi^izsu in ^czciisinung
iciii.

Os3 in cisc Icuc^sn ^sii von 2^/2 i^ionsisn Sc3isilis
i'Isus i)S3ii;i im zisinscnsn Onisrizsu sins Osmgs unci
sinsn Osmismum. ^v,si im csciiisn Winicsi 2U5sm-
msnicsisncis Osizsucisisiis um3ciiiisi)sn sins winci-
gssciiüizis Osrisnscics, Osc vocciscs Isil umiskzi cisn
gcokzsn Woiin- unci ^hcsum mii izcsiisn s-sn3iscn unci
^ugsng ?um Osrisn sowis Icsppsni>su3, Küciis unci
Wssciiicüciis. im izscgwäcis gsisgsnsn Isii csiiisn
3icii ciis ^ciiisimums sn sinsn Iisiisn Koccicioc^ Ois3s
Ämmsc iisizsn ciis Klocmsimskzs cis3 gsno33sn3ciisiiii-
ciisn Woinnungsizsuss. Osc 3isinscns Onisrizsu vvuccis

von cisc ösuuniscnsiimung iisii-iisiisc sc3isili, ciis
iioi^iconziculciion von cisc ^immscsigsno33sn3ciisii
^ücicii> I^üc ciis gs3Zmis Wsnci- unci OscicEnvscicisi-
ciung cisc Ksums Icsmsn ciis in Iiiu3i5 iiscgs3isiiisn
X^ioiinpisiisn ^uc Vscwsnciung.

krmshigung 6sr rieutîcken ttolrtskike. (Kom)
Oie 5isncii3ciis Isi-iil<ommi33ion lisi izs3ciiio35sn^ im
Tinns cisc vom cisuizciisn I^c»'3iwi>'i3ciisii3i'si scinoizs-
nsn i^oi-ciscungsn ciis Isciis iüc 3ciiniiiii0i^ um
ciucciisciiniiiiicii L,Z ^/o ^u scmslzigsni iüc 5ismmi>oi?
um 1?,6°/o. ^izsnso iciii sins snizpcsciisncis ^cmskzi-

Jung cisc i-csciiisn iüc?spisc, Ocuizsniioi? unci 3ciiwsi-
isn sin; ciis5S ^cmsizigungsn vveccisn sucii suioms-
ii5cii cism suZisnciisciisn iioi^s ^uguis Icommsn.

Ztkshenlsrm Zieritök» «iis »suler! IMgiiscisc
cisr imn^ö3i3ciisn i.srm3ciiuiziigs iislzsn iniscs55snis

z«SKl»k>. u»«o
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Vsi-3uciis uniscnommsn, um cisn ^iniiui; von 5ciisii-
v/siisn sui ciis 5iciisc^>sii cisc Osizsucis isàuzisiisn.
ösi i.sizoi'sioi'iumZsi'izsiiEn iisi 3icii scgsksn, cisi;

^isins, ciis cisusrnci mii Zciisiiwslisn izsscizsiisi v/sc-
cisn, v,s5sniiicii isiciiisr cisr Vscwiitscung unisciisgsn,
cis ciis Wsiisn (nic^i siws nuc ciis öocisnsczcnüiis-
cung) ciis 5iculciuc 6s5 ^sisi-isi5 sngcsiisn, ^5 sciismi
cismnscii is3i^u3isiisn, cisk; cisc §icslzsniscm 3sio5i

sinsn niciii ^u unisczciisizsn^sn ^iniiul; sui ciis oicnsc-
Insii von Osizsucisn nsmsniiicli in Ocohzisciisn nsi.

/4utOgen»5cKvsîh!iUI'!. (i^iiig.) Osc nsci>3is Kui-5

cisc /^uiogsn - ^ncicS55 -O. iiocgsn iüc iiics Kun-
cisn unci wsiiscn iniscssZSnisn wic3 sizgsiisiisn vom
2Z. i?i5 26. Oicioizsc 19ZZ. Vociüiicung vsczciiiscisnsi-

/^gpscsis. Oi550U3. ^isicingciis i.iciiiizogsn-5ciiv,si3-

zung. I^isus3 iziiiigs3 Zciivvsihvscisiicsn. Oonnscsisg:
^ps^isiicucs iüc 5ciiwsilzsn von /^iuminium, Kupisc, K1s3-

3ing unci öcon^s. Wsicii- unci iisciiöisn von vsc-
3ciiiscisnsn I^Isisilsn.

ì.iîsrstus°
»eimstlckußx. Iu cisn ^uigsizsn cis3 i-is>msi-

5ciiui^s5 gsinöci sucii, siisn Volic^mucii izsZcncsiosno

^u 3smmsin, iinn ?u sriisiisn, unci cioci, wo sc scnon

sm ^i-sisrizsn i3i, iiin nsu ?u izsisizsn. Oiszs /Xui-

gsizs Iisi sicii i^Isciin Ov gS3isiii, cisc in emsc um-
is35sncisn ^cizsii, ciis xicii sucii su^ cis5 nàcn3is ins

sr3icsc>csn wicci, ciis s iisn örsuciis cisc ^in-
3isciisc l_snci3ciisii izszciicsiizi unci ciuccn ^n -

csiciis kiicisc sciâuisci. Oiszmsi Icommi nsdsn >^>>i-

gsng un6 snciscsn /ügsn voc siism 6is Ns3inscni

sn ciis ksiiis, woinsi csciii visi Ogöi^i>cns3 sois
ciis siisn I^lsslcsni^gsn, ciis iiisc wisciscgsgsosn 5>n

MSN nocli vor vier^i^ sucli ZM /.^ricnZSS

ini3 in unmiitsiizecsc i^siis cisc 5iscii.
woiii gsn^ vsczciiwuncisn zsin. I^isn cisn iugiicn su

cleli clsz I<u^w6Üi^6si öeiti'sgsz 5Siri.

Zprscksnpfiiege. „i.s Ics6ucisuc", imn^ö^cii-
cisui3ciiS3 Zpi-sciiisiii-- unci Onisc^siiungsolsii, icsnn

cls^ wie sür c^en Zcnüle»'

smgioiiisn wsccisn. Ois 5ioiisu3wsii! unci n>s sr

3«kungsn ^sugsn VON gccchsc Zocgisii. nrods s

><05isnio5 ciuccii cisn Vscisg cis3 „Icsclucisuc in i.s

Liisux-cis-I^on65 (3ci>wsi^).

Vsrkekr. Osc „öiii)" i5i un6 isisiisi cisc i^siii-plsn

cis3 XücciiscZ, wsii jscisc weil;, wis isiciii ;scis dicec s

miiiài cis5 sukzscoccisniiicli ^wscicmskzigsn -
3V5ism3 suigsiuncisn wicci, unci wsii cisc „oiii; er

snisngiicii sin izioh ioicsisc l'siii'pisn wsr, Zicn nsc
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und nach zu einem umfassenden Schweizer Kurs-
buch entwickelt hat. Strecken, Fahrzeiten, Billettpreise,
Tarifkilometer, Wagenstellung der internationalen
Züge etc. gehören zum eisernen Bestand ; dazu
kommt für den Winter die Kennzeichnung der bil-
ligen Reisegelegenheiten, der Sportzüge, die für
ständig weitere Kreise praktische Bedeutung haben.
So erklärt es sich ohne weiteres, dafj das handliche
rote Heft so starke Verbreitung gefunden hat. —
Die Winter-Ausgabe des „Blity-Fahrplan" ist in allen
Buchhandlungen, Papeterien, Kiosken und an den
Billettschaltern für Fr. 1.50 zu haben.

über die Kinderschrift als Charakferspiegel
berichtet das neue Heft der „Eltern-Zeitschrift" (Ver-
lag Art. Institut Orell Füfjli). Es dürfte noch nicht all-
gemein bekannt sein, dafj es heute durchaus möglich
ist, schon aus der Schrift des Kindes auf die Eigen-
tümlichkeit und die Eigenschaffen des Charakters zu
Schliefjen. Die Graphologie erweist sich somit als
wertvolles pädagogisches Hilfsmittel. Selbstverständ-
lieh dürfen solche Charakterbeurteilungen nur von
berufener Seite erfolgen, da Fehlurteile sich in der
Erziehung schädlich auswirken können. Die gleiche
Nummer enthält eine Anzahl weiterer Beiträge. So
wird z. B. den jungen Müttern nahe gelegt, mit der
Erziehung ihrer Kleinen schon am ersten Lebenstage
zu beginnen. An Pünktlichkeit in der Nahrungsauf-
nähme, Sauberkeit und Gehorsam kann und mufj
schon der Säugling gewöhnt werden. Eltern, die
gelegentlich Trotjanfällen ihrer Kinder ratlos gegen-
über stehen, finden in diesem Heft auf die Fragen
nach Ursachen und Behandlungsweise des kindlichen
Trofjes die richtige Antwort. Ein Arzt orientiert über
die verschiedenen Schlafstörungen beim Kinde und
gibt zu deren Behebung praktische Ratschläge. Probe-
hefte der mit Recht geschälten Zeitschrift sind kosten-
los vom Art. Institut Orell Füfjli, Zeitschriften, Zürich,
sowie von allen Buchhandlungen erhältlich.

Jedem das Seine! In jeder Familie finden wir
oft in großer Auswahl allerlei Lesestoff für Erwachsene.
Aber wo ist die passende Lektüre für unsere Schul-
kinder? Die Schulaufgaben sind fertig und das Kind
mit seinem stets regen Geist sucht nach Zerstreuung.
— Eine der schönsten und lehrreichsten Jugend-Zeit-
Schriften, die unserer Redaktion zugestellt wurde, ist

„Der Spatj". (Herausgegeben vom: Art. Institut
Orell Füljli, Dietyngeistr. 3, Zürich.) Er entspricht voll
und ganz allen Anforderungen der heutigen, aufge-
weckten Jugend. Nebst wahren Erzählungen, hüb-
sehen Illustrationen, Märchen und Gedichten bringt
der Spafy auch Anleitungen zu nüfjlichen Bastelarbei-
ten, neuen Spielen und stets einen interessanten
Kinder-Wettbewerb. Noch besonders anziehend sind
die frohfarbigen Umschlagseiten. Abonnementspreis
jährlich Fr. 4.80. Probehefte sind gratis erhältlich.

Aus der Praxis — Für die Praxis,
NB. Verkaufs-, Tausdi- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
275. Wer liefert Spezialdrahfseile oder Drähte für Holz-

transport an Holzhaken? Länge der Bahn ca. 1000 m, Höhen-

differenz ca. 600 m, Lastengewicht ca. 40—70 kg. Offerten
unter Chiffre 275 an die Exped.

275. Wer hat abzugeben 1 leichfern Bremsberg für Heu
und leichten Holztransport, event. 1 Seilwinde mit dreirilliger
Seilscheibe auf der Trommel und zweirilliger Gegenseilscheibe,
Bremsen d. Winde, deren dem Bremsberg entsprechend? Of-
ferten unter Chiffre 276 an die Exped.

277. Wer liefert Spleiswerkzeug zum Spieisen von Draht-
seilen Offerten unter Chiffre 277 an die Exped.

278. Wer liefert transportable Sägen (Oberantrieb), wo-
möglich in Stahlausführung Offerten unter Chiffre 278 an
die Exped.

279. Wer liefert Stahlbänder, 80—100 mm breit, 3—4 mm
Durchmesser? Offerten unter Chiffre 279 an die Exped.

280. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte, noch gut erhal-
tene, kombinierte Kehlmaschine mit Kugellager und eventuell
Unterantrieb? Zur Kombination gehören Kehl-, Fräsen- und
Bohrsupport. Offerten an Emil Saxer, Zimmermeister, Hägg-
lingen (Aargau).

281. Wer hätte 1 gebrauchten Benzin-Motor von 3—4 PS

abzugeben? Offerten mit Angabe von Benzinverbrauch pro
Stunde, Tourenzahl und Dimension der Riemenscheibe unter
Chiffre 281 an die Exped.

282. Wer hätte 1 Paar Riemenscheiben abzugeben für
110 mm Bohrung, 18—20 Breite und 80—100 cm Durchmesser?
Offerten an J. Schibli, Sägerei, Bütlingen (Aargau).

283. Wer liefert Blattführungen für Bandsägen Offerten
mit Abbildung an Gebr. Eckert, Maschinenbau, Ibach-Schwyz.

284. Wer hätte abzugeben 80—100 m Rollbahngeleise,
60 cm Spur, sowie 4 Radsäße? Offerten an J. Bernath, Zim-
merei und Säge, Thayngen.

285. Wer hätte gebrauchten, jedoch gut erhaltenen Voll-
gatter, 75—80 cm Durchlaß, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 285 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 272a. Einfachgattersägen renoviert oder er-

stellt neue: Ar. Sigg, mech. Werkstatt, Ossingen.
Auf Frage 272a und b. Die A.-G. Olma in Ölten be-

sorgt Umbauten und Reparaturen an Einfachgattersägen und
hat auch Kernleder-Treibriemen abzugeben.

Auf Frage 272a. Defekfen Einfachgang sfellt in Stand oder
liefert neuen die Maschinenfabrik Hänni in Leuzigen (Bern).

Auf Frage 272a. Reparaturen und Neuerstellen von Ein-
fachgattern übernimmt G. Müller, Maschinenbau, Sumiswald.

Auf Frage 272c. Schmieröle und Fett für Maschinen lie-
fert B. Efienne-Häfliger, Luzern, Habsburgerstraße.

Auf Frage 273. Horizontalgatter eignen sich vorzüglich
für Klein- wie Großbetrieb. Solche liefert mit spezieller Vor-
richtung zum Einspannen von Bauholz die Maschinenfabrik
Hänni in Leuzigen (Bern).

Auf Frage 273. Horizontalgatfersägen erstellt und kann
mit genauer Auskunft dienen: Ar. Sigg, mech. Werkstatt, Os-
singen.

Auf Frage 273. Die A.-G. Olma in Olfen kann Ihnen alle
wünschenswerte Auskunft geben.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft. — Spenglerarbeiten zum Postneu-

bau in Rapperswil (St. Galien). Pläne etc. bei der eidgen.
Bauinspektion in Zürich, Clausiusstraße 37. Offerten mit der
Aufschrift „Angebot für Postneubau Rapperswil" bis 25. Ok-
tober an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis ii. — Erd-, Maurer-
Zimmerarbeiten für die Umbauten in der Depotwerk-
stätte und Dienstgebäude Bellinzona. Pläne etc. im Hoch-
baubureau der Bauabteilung im Verwaltungsgebäude der SBB
in Luzern (Zimmer 85), ferner im Bureau des Bahningenieurs
in Bellinzona. Angebote mit Aufschrift „Umbauarbeiten in der
Depotwerkstätte und Dienstgebäude Bellinzona" bis 20. Ok-
tober an die Kreisdirektion II in Luzern. Öffnung der Ange-
bote am 23. Oktober, 11 Uhr, im Sißungssaal des Verwaltungs-
gebäudes der SBB in Luzern.

Zürich. — Gaswerk der Stadt Zürich. Malerarbeiten
an der Kammerofenanlage im Gaswerk Schlieren. For-
mulare im Bureau Schlieren. Eingaben mit Aufschrift „Maler-
arbeiten Gaswerk" bis 16. Oktober vor 18 Uhr oder der Post

vor 24 Uhr an den Vorstand der industriellen Betriebe der
Stadt Zürich. Öffnung der Angebote am 17. Oktober, 15 Uhr,
auf der Kanzlei der Industriellen Betriebe, Bahnhofquai 5,
2. Stock.

Zürich. — Konsortium Eggrain in Zürich. Zwei vier-
fache Mehrfamilienhäuser an der Kalchbühlstraße in
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uncl nscli sinsm umls55soclso 5cf>wsi?S>- Kurz-
kucii eotwicicsit iisl. Zlcsclcsn, ^slic^siioci, ki>>Sttpcsi5S,
IsciliciiomStsc, Wsgon5tsüuog cloc ioiscostioosiso
^ügs à. goliocso 2UM si5scoso Ks5tsncl! clsz:o

Icommt löc âoci V)/iàc clis XSoo::sic>ioooz cisr ki>-

>igso Xsi5egS!SgSoliSitSo, cloc ^poctz:ügs, clis lüc
5tàciclig weitscs Xcsi5s pcs>cii5cIiS ösclsuiuog lislzsn.
5o schärt S5 5lcii olios weitscs5, clskz cis5 lisoclliclis
cols Xlslt 50 5tsclcs Vsclzcsituog gslunclso list. —
Ois Wiiitsc-/^u5gslss cls5 „ölitz-l--slicplsii" i5t >0 sllso
Zuclilisnclluiigsii, f'spstscisn, Xio5>csii oocl so clso
Lillsàlisltsco tüc lì 1.5O 2u lislsso.

Dlssr clis Kin6e»àiit sik cksrsktettpisgs!
lzsciclitst c>S5 osos l4stt clsr ,,^>tsco-^sit5clicitt" (Vsc-
lsg /^ct. lo5titut Ocsll I^ükzli). ^5 clüctts oocli oiclit sll-
gsmsio lzslcsoot 5sio, clsk; S5 lisuts clucclisu5 möglich
>5i, 5clioo so5 cisc Zclicitt cls5 Xiocls5 sut clis ^igso-
töoiliclilcslt uoci clis ^igso5clisttso cls5 LliscsIctSc5
5clilislzso. Dis Ocspliologls scwsi5t 5icli 500iit s>5

wsctvolls5 psclsgogi5cliS5 l-làoiittsl. 3s>ls5tvsc5tsocl-
licli clöctso 5olclis Lliscslctsclosoctsiluo^so ooc vos
lsscotsosc 8sits sctolgso, cls l^sliluctsils 5icli is cisc

^c^islicioz 5cliscllicli sci5wiclcso lcöooso. Dis glsiclis
Xluoioisc sotlislt siss ^o?slil wsitscsc ösitcsgs. 5o
wiccl 2> L. clso jusgss li/>sttsco oslis Jslsgt, coit cisc

^c^isliuoz ilicsc Xlsioso 5cli0o sco sc5tso i.slzso5tsgs
2U lzsgiooso. ^s l^üolctliclilcsit is clsc XIslicuoz5S0k-
osliois, ^sulssclcsit oocl (?slioc5soi lcsoo uocl coukz

5clioo clsc Zsugliog ^swöliot wscclso. ^ltsco, clis
gslsgsotlicli Icotzsotsllso ilicsc Xioclsc cstlo5 gsgss-
ülnsr 5tstiss, sisclss is clis5sm i^s^i sos clis I^rsgss
sscli D^scliss uscl öslisscilusgswsiss cls5 ><iscl!ic>iss

I^oizs5 c!is sclitigs ^sivvori. ^is orisstissi ölzsi-
clis vsi'scliiscissss ^cli!sl5iö>'cisgss izsisi Xiscls uscl
gilsi 2u clsi-ss ksiiskusz prs><ii5c>is Xsi5cli>szs> ^i-oks-
^slls clsi- siii Xsclii gs5clisi;iss ^sii5ckirili 5iscl !<O5lss-
>05 vom >s5>i>ui O^sll k-ölzli, /sii5c>ii'iitss, ^üricli,
5owis vos süss ösclilisscilcisgss s«->iâ!t>icli.

»eclem «isr îeîne! !s jsclsi' s-smilis lisclss wik-

o>l is gi-olzsi- ^U5ws>i! sliscisi >_s5S5io» lüi' ^wsc>i5sss>
/^>zs>' wo >5i ciis ps55sscls l.s><tü>-E iür cis5E^s 5ciiul-
Iciscisr? Dis 5ciio>sulgslzss 5isc> lsi-iig usci cis5 Xisci
mit 5sissm 5>sl5 i'szss <Dsi5> 5uclii sscli /s^trsuusg.
— ^iss cisr 5ciiös5iss uscl >s^»'i'sic>i5iss logssci-^sit-
5ciii'i>iEs, clis os5s>'sc Xsclslciios 2sgs5ls»i wuccls, i5l

„Dsc 3psi;". (Xismci5gsgsii>ss vom: ^cl. >s5lilui
Ocsil I^ülzii, Dislzisgs^li'. Z, ^üricii.) s^pciclil vol!
ciscl gss2 sllss ^slocclscosgss cisc iisoligss, sulgs-
wsclclss lugsscl. Xlslc>5i wsiicss ^r^siiiosgss, liöiz-
5cliss Iüci5lmliosss, iXlscciiss uscl Oscliciiiss izi-isgl
cisc 3pslz sucli ^slsiwsgss 20 sülzlicliss Ks5ls>sc>zsi-

lss, ssuss ^pisiss ciscl 5lsl5 sisss inlsi's55sslss
Xisclsc-VVsllizswsi'Iz. IXoc>i >zs5osclsi'5 ssiisiissci 5iscl
clis lcolilsclcii^ss Dm5cli!sg5silss. A>sosssmssl5pcsi5
jäiiciicli 4>3L>> ^coizsiislis 5iscl gmli5 srlisillicii.

äll! lies pssxi! — für üie prsxi!.
Vockgul»-, ssultt,- unci ^?bvit5gs»u«t>o wscclsn

unisc cliszsc kukcilc nickt sukgsnommsn) clsi-si-ligs Hsisigsn
gsköcsn in 8sn In»srst«nt«ii clsz ö!slw5. — vsn I^i-sgsn,
wslcks „untsss Lkittrv" sczclisinsn soüsn, woüs msn ZV Ltî.
in I^Isclcsn (lüc ^U5sn8usg 8sc Oiisrtsn) ciscl wsmi 8is ^csgs
mit Hcli-s55s 8s5 l^csgsztsiiscz sczctisinsn 50», 20 Lt». 8silsgsn>
VVsnn Icsins Ktsricsn mitg«»ckickt w«r6vn. icsnn ctis ?ksgs
nickt sutgsnommsn wsrctsn.

kragen.
27Z. Wsc iistsct Zps^isi^^s^tzsiis o8sc Ocskts tllc t4c>!2-

tcsc>5pc»-t sn ttoi^^sicsn? >.sngs 8sr öskn cs> IMll m, >3ö3sn-

ciittscss? cs> 6lZll m, I.S5tsrigSwictit cs> 40—7lZ ><g. Otts4sn
ustss Liiittfs 275 sn 8!s ^xps8>

2/6. Wsc 3st sk^ugsdss 1 isictitsm 3csm5dscg tüc t4su
cm8 isictitss !3c>!2tcZc>5pc>rt, svscit. 1 5si!wis3s mit ciisiniiigsc
3sii5c3si8s sut 8sr lcomms! cmct ^wsiciüigsr (?sgsc>5sii5c3siks,
öcsm5sc> 8. VVmcis, 8scsc> 8sm öcsm5kscz srit5pcsctiss8 Ot-
tsctsn cmtsc L3iitcs 276 ss 8is 3xps8>

2//. Wsc iistsct 3pisi5wsri<2sug 2um Zpisizsn von Ocstit-
5siisn? Oktsrtsn untsc Liiittcs 277 sn 8is 3xps8.

2/ö. Wsc iists^t tcsnzpostskis Zsgsn lOkscsnti-isk),
möziicti in 5ts3!su5tükccinz? Ottsctsn untsc Lkiitcs 27S sn
8is ^xps8.

2/?. Wsc iistsct 5ts3Ibsn8si-, LlZ—100 mm drsit, Z—4 mm
Oucckmszzsc? L>tts4sn untsc L3itt^s 27? sn clis 3xpscl>

2S0. Wsc 3stts sd^ugsksn 1 gs8cscic3ts, nocii gut scksi-
tsns, icombiniscts Xstiims5ctiins mit Xugsüsgsc un8 svsntcisi!
i^ntsi'sntnstz? Xomdinstion gsköcsn Xs3i-, i^csssn- cincl
Ko3c5nppo,t. Ottsctsn sn ^mii 3sxsc, Iimmscmsi5tsc, Xisgg-
iingsn (4scgsu)>

281. Wsc tistts 1 gstzcsnctitsn ösn^in-tvlcztoc von Z—4
s82cigs8sn? Ottsctsn mit Hngsizs von ösn^invscdcsncti pco
3tun8s, Iocicsn2stii cin8 Oimsn5ion 8sc kismsnsclisids cintsc
L3ittcs 231 sn 8is ^xpscl.

282. Wsc 3stts 1 t^ssc kismsnsctisiksn sk^ngsksn tüc
110 mm öoticunH, 13—20 kcsits nn8 80—100 cm Oncctimsszsc?
Ottsctsn sn l. Zctiikii, Zsgscsi, önhiingsn (^sczsu).

28Z. Wsc iistsct öistttüXccingsn tüc ösn^ssgsn? Ottsctsn
mit 488i!8nng sn (Zskc. ^cicsct, 1vls5ctiinsn8sci, i8scti-Zctiv/^2.

284. Wsc tistts sk^ngsksn 80—100 m Ko»bstings!si5s,
60 cm 5pnc, 5ov/is 4 Ks8zstzs? Oktsctsn sn l> öscnstti, /im-
mscsi un8 Zsgs, Iks^ngsn.

285. Wsc 3stts Hskcsuctitsn, js8octc gnt scksitsnsn Voii-
gsttsc, 75—80 cm Oucctiish, sd^ugsksn? Oitsctsn untsc
Lkittcs 235 sn clis ^xpscl.

^nîv/orîen.
T^ut k^cszs 2/2s. ^intsctigsttsc5sgsn csnovisct oclsc sc-

5ts»t nsns: 4n 3igg, mscti. Wscicztstt, d)55ingsn.
T^ut l-csgs 2/2s un8 b. Ois 4,-O, Oims in Oitsn ds-

5ocgt Omksutsn cin8 kspscstucsn sn 3intsctigsttsc5sgsn cin3
3st sucti Xscnis8sc-Icsikcismsn sis^cigsissn,

T^ut t-csgs 2/2s. Ostsictsn 3intsctigsng 5ts»t in Asn8 o8sc
iistsct nsusn 8is ivlszctiinsntsizciic tlsnni in t.sci2igsn (8scn).

/^cit l-csgs 2/2s. ksoscstucsn un8 l^suscztsiisn von 3in-
tscligsttscn ökscnimmt ivlcilisc, lvlsscliinsnissci, 5cimi5ws!8.

T^cit l-csgs 2/2c. Zctimiscöls nn8 t-stt töc lvlszcliinsn iis-
tsct 8> ^tisnns-XIstiigsc, i.nxscn, tlsisztzucgscstcshs,

T^cit I^csgs 2/Z. ttoci^ontsigsttsc signsn 5icti voc^ügiicti
tüc Xisin- wis <2colztzstcis8. Zoictis iistsct mit 5pS2is»sc Voc-
ciclitcing 2cim ^in5psnnsn von öscilioi? 8is Xlszcliinsntskciic
ttsnni in I.sciTigsn (Lscn).

T^ut l^csgs 2/Z. t-ioci-ontsigsttscssgsn sc5tsiit un8 icsnn
mit gsnsnsc 4n5i<cinkt 8isnsn: Äc. 5izg, mscti. Wsci<5tstt, d>5-

ziklgSN.
4cit l^cszs 2/Z, Ois Oims in Oitsn icsnn i3nsn sii«

wün5c3sn5wscts T^nsicuntt zsksn.

5ubmÌ55îon5 ^nTSÎgSr.
6i«ligono»en5ckstt. — Zpsnglvcsrboitsn ium poitnvu-

bsu in ksppsttwil (5t. Osiisn). ?isns stc. dsi 8sc si8gsn.
ösciin5psiction in /0cic3, LisuzicisZtcshs 37. Ottsctsn mit 8sc
7^cit5cticitt „4ngskot tüc postnsuizsn Ksppsc5wii" di5 25. Oic-
toksc sn clis Oicsiction cisc sicig. ösutsn in öscn.

Zckwoîi. kunctstbsknsn, Kceî» II. — 6cci-, klsucsr»
limmvrsrbsitsn tiir «tis Umbauten in ctoc vspotwsric-
itätts unci IZienctgvbäucis ksliinrons. ?isns stc. im tlocti-
issubcicssu 8sc ksusistsiiung im VscwsitcingZgsissucls 8sc 588
in i.n2scn (/immsc 35), tscnsc im 8cicssu 3s5 8s8ningsnisuc5
in 8siiin2ons. TVngsbots mit 7^nt5c8citt „Ombsuscdsitsn in cisc
Ospotwsci<5tstts un8 Oisn5tgs>zsu8s 8siiin2ons" 8i5 20. Oic-
tobsc sn clis Xcsisclicsiction ii in i_U2scn. Ottnung 8sc 4ngs-
Kots sm 23. Oictobsc, 11 O8c, im 5itzung55ssi 8ss Vscwsitungs-
gsbsu8s5 cisc 588 in Ou^occi.

^ücick. — vslwecic «iec îtscit 2ücick. klslocscbsitvn
sn ciec Xsmmecotsnsnisge im vslwoclc 5ckliscvn. 8oc
muiscs im 8ucssci 5c8iiscsn. 8ingsbsn mit ^uisclicitt „i^lsisc-
scizsitsn Osswscic" bi5 16. Oictobsc voc 13 O8c o8sc cisc 805t
voc 24 Otic sn clsn Vocstsncl 8sc inbu5tcisiisn 8stcisbs cisc
5tsclt /ücicti. Ottnnng 6sc Anzsbots sm 17. Oictobsc, 15 Obc,
sut 8sc Xsn^isi 8sc inclci5tcisiisn 8stcisbs, 8sbnbotc>cisi 5,
2. 5tocic.

lücick. — Xonioctium kggrsin in /ücick. Zwei visc-
tacke klvkrtsmilivnksuisc sn cisc Xalckbüklitcahs in
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